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Kurzbeschreibung mit Projektergebnissen

 
An vier Projekttagen trafen sich Schülerinnen 
und Schüler der siebenten und achten 
Klassen des Gymnasium Teplice und des 
Romain-Rolland-Gymnasium Dresden. 
 
An den ersten zwei Projekttagen in Teplice wurde das 
Element Wasser von den Mädchen und Jungen in 6 
Arbeitsgruppen naturwissenschaftlich und künstlerisch 
untersucht und betrachtet.  
So knallte es im Chemie-Labor bei der heftigen 
Reaktion von Kalziumkarbid mit Wasser. Im Fach 
Biologie betrachteten die Schüler Wasserpflanzen und 
-tiere und besuchten die schuleigenen Gewächshäuser. 
Auch die physikalischen Eigenschaften des Wassers 
betrachteten die Teilnehmer genau.  
 
Um beide Länder geografisch besser kennenzulernen, 
trugen die Mädchen und Jungen in stumme Landkarten 
die wichtigsten Flüsse und Seen von Tschechien und 
Deutschland ein. Im Fach Musik wartete eine sehr 
anspruchsvolle Aufgabe.  
Hier spielte jede deutsch-tschechische Schülergruppe 
die bekannteste Melodie aus dem Musikwerk „Die 
Moldau“ von Bedřich Smentana nach.  
 
 

Viele kreative Arbeiten 
entstanden im Fachbereich 
Kunst. In Zweier-Gruppen 
gestalteten die tschechischen 
und deutschen Schülerinnen 
und Schüler Bilder zu den 
Themen Meer, Regen, Eis, 
Schnee, Fluss und Wasserfall. 
Am Nachmittag wurden alle 
Teilnehmer in der Aula des 
Gymnasium Teplice herzlich 
verabschiedet. 
 
Der 3. und 4. Projekttag 
fanden in der „Alten Ziegelei“ 
in Dresden-Prohlis, einer 
Außenstelle des Umweltzentrums Dresden, statt und 
wieder stand das Wasser im Mittelpunkt. Unter dem 
Thema „Wasser und Musik“ entstanden mit Hilfe von 
Wasser und Kürbishälften Wassertrommeln, deren 
rhythmischer Klang das ganze Gelände erfüllte.  
 
Mit anderen Instrumenten konnten Meeresrauschen, 
Gewitterregen und Nebelschwaden dargestellt 
werden. An der Station „Wasser und Technik“ 
entstanden Modelle, die den Dresdner Dampfschiffen 
nachempfunden sind.  
 

Mit viel Fingerspitzengefühl, 
Konzentration und Kreativität 
fertigten die deutschen und 
tschechischen Teilnehmer ihre 
Schiffe an. Natürlich musste jeder 
Schaufelraddampfer im Wasser 
seine Fahrtüchtigkeit beweisen.  
 
Unter dem Motto „Wasser und 
Farbe“ tauchten die 
Jugendlichen in die blaue Welt 
der Tiefsee ein. Dabei 
gestalteten alle Schüler einen 
Liporello mit den verschiedenen 
Zonen und Tieren der Tiefsee. 
Und den Kindern wurde dabei 
erläutert, wie man dafür die 
Farben aus Pigmenten, Gummi 
arabicum und Wasser selbst 
herstellt.  
 
Zum Abschluss der 
Projekttage schnellte zur 
Freude aller eine 
Wasserrakete in den blauen 
Himmel. 
 


